
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald nordöstlich von Karbow

vermoorte Senke im Sandgürtel innerhalb der
Grunmoränenplatt

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Neu Boltenhagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
sumpfreitgrasreicher Sumpffarn-Sumpfseggen-Schilf-Moorbirkenwald, Bingelkraut-Springkraut-Sumpfseggen-Eschen-Erlenbruchwald,
sumpfseggenreicher Winkelseggen-Haselnuss-Eschenwald, Bachnelkenwurz-Johannesbeer-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, lichter
Wasserfeder
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S TZ G

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02711

X

Der eutrophe Bruchwaldkomplex liegt in einer vermoorten Senkenlage am Rande eines weitläufigen Waldgebietes mit vorwiegend sandigem 
Untergrund. Er ist heute entwässert und weist daher degradierte Torfe auf. Die Wasserverhältnisse reichen von feucht bis nass bzw. quellig 
mit offenem Wasser im Bereich der Fließgewässer. Das Biotop selbst ist umgeben von stärker entwässerten Feuchtwaldbereichen an die 
mineralbodenbestimmte Laub- und Nadelwälder anschließen, bzw. nordwestlich eine Ackerbrache. Das Biotop ist in zwei Teilbereiche 
unterscheidbar, die durch einen größtenteils verlandeten Graben miteinander verbunden sind. Der nordwestliche Teilbereich ist durch einen 
feuchten bis sehr feuchten Erlenbruchwald gekennzeichnet mit einem grabenartig ausgebautem gewundenem Fließgewässer. Der 
südöstliche Bereich befindet sich in einer Umwandlungsphase, was zahlreiche abgestorbene alten Eschen dokumentieren. Offensichtlich 
sind die Wasserverhältnisse in letzter Zeit nässer geworden, was durch das Vorkommen von Schilf, Wasserfeder, Wasserschwaden, 
Sumpfsegge und Uferwolfstrapp unterstrichen wird. Es handelt sich demnach um einen sehr lichten Wald mit Moorbirken und 
Todholzreichtum. Anzustreben ist eine Wiedervernässung des gesamten Biotops und eine Reduzierung der Entwässerungswirkung durch 
das Fließgewässer (Sohlschwellen, Staue). Eine forstwirtschaftliche Nutzung sollte ohnehin unterbleiben. 

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0309-332B4019 und
         0309-332B4020 gedoppelt! Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.                                                                                                      
10.06.2009, J. Schubert
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Carex acutiformis

Betula pubescens Rubus idaeus Geum rivale Mercurialis perennis
Phragmites australis Urtica dioica

Corylus avellana Frangula alnus Humulus lupulus Ribes nigrum
Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens
Carex remota Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Geranium robertianum Glyceria fluitans
Hottonia palustris Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Mentha aquatica Myosoton aquaticum Oxalis acetosella
Phalaris arundinacea Solanum dulcamara Thelypteris palustris


